Abonnements⸗Preis: In Breslau 
frei ins Haus 1 Thlr. 15 7 Bei den 
Poſt⸗Anſtalten 1 Thlr. 20 Sgr. 


Dienſtag, den 19. Januar 1869. 


Expedition: Herrenſtraße 30. 
n 1 1 — 6 Pf. für 
ie Petitzeile. 


Nr. 0. 


Abzüge gemacht worden: 
ſchaften zahlt auch die „Germania“ die verſicherten 
Summen, Ihe durch Tod fällig werden, drei 
Monate nachdem alle, die Auszahlung begründenden 
Nachweiſe bei der Direction eingegangen ſind. Im 
vorliegenden Falle haben wir dieſe drei Monate, 
nach deren Ablauf unſere Leiſtung erſt fähig war, 
nicht abgewartet, ſondern die Zahlung gleich ange⸗ 
wieſen, und für die betreffende Zeit ſelbſtverſtändlich 
5 pCt. Zinſen von der gezahlten Summe in Abzug 
gebracht. Wir gewähren dieſe Conceſſton der frühe⸗ 
ren Auszahlung allen Empfängern verſicherter Sum⸗ 
men, wenn ſie uns die Zinſen für den entſprechenden 
eitraum vergüten, und daß eine Geſellſchaft dieſe 
zonceſſton ohne die 3 der Zinsvergütung 
nicht machen kann, liegt in der Natur des Geſchäfts 
und wird von Jedermann anerkannt werden. 
2) Durch verſchiedene ärztliche Gutachten, welche 
wir beiziehen mußten, und durch beſondere Ermitte⸗ 
lungen, welche wir gegenüber der eigenthümlichen 
und nicht unbedenklichen Lage des Falles, auf welche 
hier naher einzugehen keine Veranlaſſung vorliegt, 
anzuſtelen genöthigt waren, waren uns beſondere 
Koſten erwachſen, zu deren Tragung reſp. Erſtattung 
die Empfänger der verſicherten Summe auf Grund 
der Police⸗Bedingungen und allgemeiner Rechts: 
grundſätze verpflichtet waren; 3) Dazu trat die nach 
den Police⸗Bedingungen dem die Auszahlung ver⸗ 
mittelnden Agenten, wie bei jeder Geſelſchaft, gebüh⸗ 
rende Auszahlungs⸗Proviſton. In dieſer vorſtehend 
notirten Weiſe, und nicht durch den angezogenen § 2282 
des Landrechtes, ſind die qu. aba d n Empfangs⸗ 
berechtigten gegenüber bei der Zahlung der 10,000 Thlr. 
aufgegeben und begründet worden. Letztere haben 
Ab bei der Zahlung in keiner Weiſe gegen dieſe 
11 remonſtrirt, ſondern ohne Remonſtration die 
Zahlung acceptitt und quittirt und find erſt ſpäter 
mit ihrer Klage gegen die Germania“ aufgetreten, in 
„eier fie gleichfalls nur die obenerwähnken Gründe 
— bewirkten Abzüge angreifen. Die Anwendbarkeit 
Ha $ 2282 cit. haben die Empfänger der 10,000 Thlr. 
n den ſpäteren Stadien des Prozeſſes grade auch 
aus dem Grunde beſtritten, weil die „Germania“ die 
qu. Abzüge nicht durch § 2282 cit. ſondern durch die 
doßnerwäbnten Gründe ihnen gegenüber motivirt 
a Ab In dem Prozeſſe hat die „Germania“ die qu. 
meinte gleichfalls durch die obenerwahnten Gründe 
virt. Wenn, wie ſchon die erſte Beſprechung 
* Falles ergiebt, daneben eventuell auf § 2282 
io Aar ts in dem ane le zurückgegriffen iſt, 
im Proz ſich dies einfach aus der juriſtiſchen Cautel, 
den 85 alle Rechtsgründe zu cumuliven, welche 
Erkenntniſchüzenden Rechte zur Seite ſtehen. Das 
die obenuß der erſten Inſtanz beleuchtet ausdrücklich 
de Apegerwähnten Gründe für di tigung d 
qu. Abzüge, welch r die Berechtigung der 
eltend gemacht e die „Germania“ in der Hauptjache 
9 B. wegen iu kommt aber aus formellen Gründen, 
3. der Anſicht Belnafter Subftanziirung im Prozeſſe 
en 1 aß disſe Gründe im Prozeſſe nicht 
anzuerkenn 5 * daß vielmehr § 2282 cit. den 
Ausſchlag gebe. Das Erkenntniß zweiter Inſtanz 
beſpricht die prineipaliter von der Germanta” gel 
tend pema ten Gründe überhaupt nicht, ſondern be⸗ 
ſchäftigt ſich nur mit § 2282 kit, deſſen Geltung 
anerkannt wird. Die Sache liest alſo einfach fo, 
daß materiell völlig begründete Abzüge uur formell 
im Prozeſſe den Rechtsſchutz der Gerichte auf Grund 


des § 2282 cit. gefunden haben; und daß die qu. Ab⸗ 
zuͤge aus den oben unter 1, 2 und 3 notirten Grün: 
den materiell gerechtfertigt find, wird Jedermann 
anerkennen. Daß die Germania“ nicht daran denkt, 
aus $ 2282 cit. generell einen Abzug von 2 pCt. der 
Verſicherungsſumme bei Auszahlung völliger Gelder 
herzuleiten und zu rechtfertigen, brauchen wir wirklich 
kaum zu erklären. Ein ſolcher Verſuch würde von 
vornherein unmöglich ſein, und liegt auch uns ſehr 
fern. Es werden bei der großen Ausdehnung des 
Geſchäfts der „Germania“ Tag für Tag von den 
verſchiedenen Organen der Geſellſchaft durch Tod 
fällig gewordene verſicherte Summen ausgezahlt, und 
das Publikum weiß, daß wir einen Abzug auf Grund 
des § 2282 cit. nicht machen, daß wir vielmehr jedem 
Empfänger einer verſtcherten Summe in beſouderem 
Schreiben genau ſpeciftieirt die Abzüge aufgeben, 
welche nach den Police⸗Bedingungen füt rückſtaͤndige 
Jahresprämie ꝛc. bei der Auszahlung gemacht werden 
dürfen. Einer Beruhigung des Publikums reſp. un⸗ 
ſerer Verſicherten in dieſem Punkte bedarf es alıo 
ſchwerlich.“) j 


) Die Berliner Börſen⸗Zeitung bat hieran bezügliche 
Reflexionen geknüpft. Wir ſind diesmal leider nicht 
in der Lage, fi: ganz theilen zu können, und bedauern 
dies um jo mehr, als wir von jeher in der Ueberein⸗ 
ſtimmung mit dteſem Blatte Genugthuung empfunden 
haben. Allein es ſcheint uns, dat alle Blätter, wenig⸗ 
ſtens diejenigen, welche uns bis jetzt zu Geſichte kamen, 
den Standpunkt der Berliner Börſen Zeitung mehr 
oder weniger theilen. Wir haben unſere Anſichten über 
dieſen Gegenſtand, der uns übrigens höchſt unwichtig 
vorkommt, bereits mehrfach ausgeſprochen; unſer Stand⸗ 
punkt bleibt unverändert der alte, wenn es auch den 
be haben ſollte, daß wir damit völlig iſolirt da⸗ 
tehen 

Wir können in dem Abzuge von 2 pCt. Aus, 
zahlungs⸗Proviſton — laut Leudrecht — unbedingt 
kein Unrecht finden, und werden dieſe Anſicht zu jeder 
Zeit vertreten. Wir halten die Agitation, welche 


übrigens gar feinen rechtlichen Boden hat, abſolut für 
nichts weiter als für den gebotenen Anlaß zur 
Schmähung des Verſicherungsweſens im Allgemeinen 
und zur Schädigung der „Germania“ im Beſonderen. 
Wir bitten die Hand auf's Herz zu legen, und fragen 
dann alle rechtſchaffenen Blätter, ob wir uns nicht im 
Recht befinden. Es iſt dies eben wieder einmal ein 
bei den Haaren berbeigezogener Vorwand, die Ver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaften zu verdächtigen und Männern 
wie Herrn Eiſenſtuck und Genoſſen dadurch die Gele⸗ 
genheit gegeben, einen neuen Antrag zur Beſchwerde 
für den nächſten Handelstag vorzubereiten, Wie mögen 
dieſe Herren Genugtbuung über dieſen allerneueſten 
Beſchwerdepunkt empfinden, und wie ſehr ſchade iſt es, 
daß der ftreitige Borfau nicht unmittelbar vor Beginn 
des Handelstages bereits in die Oeffentlichkeit ger 
langt war! 

Es iſt in der Preſſe hervorgehoben daß es nach 
Lage der Sache gewiſſermaßen als eine beſondere Cou⸗ 
lance wird anerkannt werden müſſen, wenn bie einzel» 
nen Directionen den Abzug nicht machten; das iſt in 
bedingtem Maße richtig. Wenn aber als Conſequenz 
hiervon die weitere Anſicht aufgeftellt wird, eine Agi⸗ 
tation dafür zu beginnen, daß die Directionen aller Verſiche⸗ 
rungs⸗Geſellſchaften auf das ihnen nach dem betreffen⸗ 
den Landrechts⸗Paragraphen zuftehendeRecht eines Abzuges 
von 2 pCt. in den Police - Bedingungen ausdrücklich 
verzichten ſollen, fo halten wir dieſes Verlangen durch 
aus für unangemeſſen, und wir wiſſen gar nicht, auf 
welches Recht hin man dieſes Verlangen eigentlich ſtützen 
will. Wir ſprechen es wiederholt aus, es iſt ja dem 
größten Theile der Preſſe gar nicht eruſtlich darum zu 
thun, für das Publikum zu kämpfen, es zu belehren 
und vor Schaden zu behüten, aber ſelbſt abgeſehen von 
dieſer Thatſache liegt die Sache doch noch weſentlich 
anders. Die Directionen find es ja gar nicht, welche 
dieſen Decort generaliter machen und gut heißen. Der 
Decort wird von dem gemacht, welcher die Entſchädi⸗ 
gungsgelder ausbezahlt, er kann alſo von den Directionen 
nur ia dem Falle erhoben werden, wenn dieſelben gleich⸗ 
eitig die Geſchäfte einer General⸗Agentur mit ver⸗ 
ar in allen übrigen Fällen wird der Abzug von den 
ige Vertretern gemacht werden und zwar erfährt 
ie Direction hiervon abſolut gar nichts und hat auch 


gar nicht danach zu fragen, weil es lediglich in das 
R NE * eee 


brauch machen; weuigſtens würden wir dies 
1 dieſelbe auf ge 


— T. (Breslauer Unfall: und Jsvaliditäts⸗ 
Serſicherungs⸗Geſellſchaft.) Die von verſchiedenen 
Berliner Blättern verbreitete Nachricht, daß die hier 
Beate Unfall und Invaliditäts⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft nicht in Stande kommen werde, iſt 
ebenſo erfunden, wie die daran geknüpfte Motivirung. 
an ee 5 5 1 Angelegenheit weder 

eid, noch auch irgend ei 

1 e lan 

erlin, 16. Jan. Am Montag Abend 7%, Uhr 
findet im Verein der Land (Unter 55 
Linden 8) die Vorberathung des auf dem Congreß 
norddeutſcher Landwirthe auf der Tagesordnung 
ſtehenden „landwirthſchaftlichen Verfiches 
rungsweſens“ (Feuerverſicherung, Hagelverſiche⸗ 
rung, Lebensverſtcherung insbeſondere der arbeitenden 
Klaſſen) ſtatt. Der Zutritt zu dieſer Verſammlung 
iſt auch Gäſten geftattet. 

— Bis Ende 1868, alſo während einer ſechs⸗ 
jährigen Wirkſamkeit, hat die Preußiſche Be o⸗ 
theken⸗Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft 
30,600,000 Thlr. Hypothekareredit verſichert und Ver⸗ 
ſicherungsanträge im Betrage von ca. 65 Mill. Thlr. 
abgelehnt. An Prämien hak die Geſellſchaft in dem⸗ 
ſelben Zeitraume 468,173 Thlr. erhoben. Dagegen 
betrugen die Verluste auf verſicherte Hypotheken reſp. 
auf die zu deren Deckung übernommenen Grundſtücke 
in den 6 Jahren 69.800 Thlr. und für die laufenden 
Riſiko's waren Ende 1868 120,000 Thir. Prämien⸗ 
reſerve und 6000 Thlr. Schädenreſerve zurückgeſtellt. 
Belieben des aus zahlenden Vertreters geſtellt iſt, von 
dem Landrechts⸗Paragraphen Gebrauch zu machen oder 
nicht! Se wenigſtens faſſen wir die Sache auf. 

Wollte man überhaupt von den Geſellſchaften 
einen Schutz gegen dieſen Abzug beanſpruchen, ſo würde 
man nach dem Vorangeſagten alſo folgerecht verlangen 
müſſen, daß die Directionen ihren Vertretern ver⸗ 
bieten, von dem § des Landrechts Gebrauch zu machen. 
Ein derartiges Verlangen hätte wenigftens einen Sinn, 
weil es den Thatſachen am eheſten entſprechen würde. 
Allein die Unzufriedenheit würde hierdurch eine ſehr 
große werden, weil Der Abzug gang und gäbe iſt und 
in Folge deſſen von einer großen Anzahl von Geſell⸗ 
ſchafts » Vertretern zu ihren alleinigen Gunſten 
erhoben zu werden pflegt, während Alles, was 
Gegentheiliges in dieſer Beziehung behauptet wird, 
auf irrigen Vorausſetzungen, glauben meinen — und 
Hetzereien beruht. Wir gehen in dieſer Beziehung noch 
weiter und behaupten, daß nur diejenigen Vertreter von 
dieſem § keinen Gebrauch machen, welche ihn nicht 
kennen und es dürfte deren allerdings wohl immer noch 
eine ganz beträchtliche Anzahl geben. Wäre dieſer Land⸗ 
rechts- Paragraph allen Vertretern ohne Ausnahme 
bekannt, — es würde alsdann ſicherlich auch nicht einer 
keinen Gebrauch davon machen. Davon ſind wir durch 
Erfahrungen belehrt, feſt dureſdrungen und zwar um 
ſo mehr, als wir von unſerem Standpunkte aus, wie 
bereits erwähnt, den Decort für durchaus erträglich 
halten und weil wir anderer Seits davon überzeugt ſind, 
daß da, wo er nicht gemacht wird, dies nicht aus 
menſchenfreundlichen Rückſichten gegen das Publikum 
unterbleibt. Soweit über die Sache im Allgemeinen. 

Betrachten wir den Vorfall nun aber auch in ma⸗ 
terteller Hinſicht, fo ftellen ſich die maßgebenden Um⸗ 
ftände noch ganz anders dar. Wie wir nämlich nach 
vorausgegangener Erkundigung hören, war der Ver⸗ 
ſtorbene nur 1 Jahr — ſchreibe Ein Jahr — ver: 
ſichert. Man wird alſo nicht behaupten können, daß 
die Hinterbliebenen kein gutes Geſchäft gemacht haben. 
Das Geſchäft wird indeſſen, wie wir wenigſtens meinen, 
auch grade nicht gar ſehr viel ſchlechter dadurch, daß 
die Hinterbliebenen nach nur einmaliger oder höchſtens 
8 Prämienzahlung ſtatt 10,000 Thaler nur 
9800 Thlr. empfangen. Es dürfte dieſer Abzug alſo 
recht gut u ertragen fein und auf keinen Fall einen ger 
eigneten Angriffs⸗Moment darbieten. a 
Vielleicht hat die Anregung dieſes Gegenſtandes 
durch die Preſſe den Vortheil, daß nunmehr alle Ver⸗ 
treter von Feuer: und Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaften 
und zwar ohne alle und jede Ausnahme bei Auszahlung 
von Entſchädigungs⸗ und beziehungsweiſe V 5 
geldern von dem Abzuge von 2p Ct. durchgehends Ge⸗ 
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der Gonformität, 
Boden fußt, nich 
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fandbriefe (Certificate, Hypothekendepotſcheine, 
e eee hatte die Geſelſchaft in 
1800 1595 000 1068, 694.800 Thlr., 1864 ot 
129,000, ‚407,409, 1867 1,606,075, 1 
2,121,400 Kblr. 8 

Stettin, 16. Januar. Die Direction der „Con⸗ 
cor dia,“ Kölnische Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
in Köln, welche von einigen ihrer Verſicherten in 
Sup des Artikels in Nr. 10 der „Neuen Stettiner 

eitung“ interpellirt worden ift, erklärt, wie uns 
mitgetheilt wird, in einem Briefe an die hieſige 
General-Agentur, daß fie von der Beſtimmung des 
§ 2282 Titel 8 Theil II. des Landrechts (wonach 
von dem verſicherten Capital 2 pCt. abgezogen 
werden dürfen) niemals Gebrauch gemacht habe, noch 
machen werde und daß fie jedem ihrer Verſtcherten 
auf Wunſch eine ſolche Zufiherung reſp. Verzicht⸗ 
leiſtung auszuſtellen bereit jet.“ *): 

Danzig, 17. Januar. (Verſicherungsweſen.) 
Wir erhalten mit ‚Deiug auf den in der geftrioen 
Morgennummer entha tenen Verficherungsfall folgende 
„In Betreff der Auszahlung von Ver⸗ 

cherungsſummen wird es zur Beruhigung der gegen 
Seegefahr Verſicherten dienen, wenn auf Art. 60 des 
Einführungsgeſetzes 857 deutſchen Handels⸗Geſetzbuch 
hingewieſen wird. Derſelbe hat die 59 1934 bis 2358 
Titel 8, Theil II. des Allg. L. R., alſo auch den 
nn aufgehoben „in ſo weit, als dieſelben auf die 
2 erſicherung gegen die Gefahren der Seeſchiffahrt 
ſich beziehen.“ Auch ſchon lange vor der Einführung 
des H.⸗G.⸗B. wäre es unerhört geweſen, wenn ein 
See⸗Verſicherer von dem § 2282 Gebrauch gemacht 
hätte; eben ir wenig hatte man bisher davon gehört, 
daß eine anſtändige Feuer⸗ oder Lebens⸗Verſtcherung 
bei Schadenzahlungen einen Abzug nach $ 2282 ver- 
langt hätte.“ f 

— Amerikaniſche Verſicherungsſteuer. Der Be 
richt des are der Vereinigten Staaten 


weiſt für das abgelaufene Jahr folgende Einnahmen 


a el ihre 


ſollte. 


von den Verſtcherungs⸗Geſellſchaften auf: Steuern 
von Dividenden 605,489 Doll., von Prämien 1,288,745 
Dollars, von Verſicherungsagenten 152,143 Dollars. 
Das Verſtcherungsgeſchäft gewährt demnach den Ver⸗ 
einigten Staaten eine reine Einnahme von 2,046,377 
Dollars. 

Fe uer⸗Socletäts⸗Weſen. 

0 VII. 


Welches waren nun die Umſtände, unter denen 
das Recht der Mobiliar Verſicherung den öffentlichen 
So cietäten beigelegt wurde, und wie geſtaltete ſich 
ihr Betrieb? Es lätzt ſich das wiederun. am beſten 
bei der f ein r. Societät verfolgen, über deren 
Verhältniſſe ein reichliches Material vorliegt. Die 
Abweichungen bei anderen Societäten ſollen darauf 
folgend angegeben werden. 

Was der Director der rheiniſchen Provinzial⸗ 
Societät für dieſelbe verlangte, und worin ihm deren 
Verwaltungs⸗Ausſchuß und zum Theil die Provin⸗ 

talftände beiſtimmten, war nicht die Mobiliar Ver⸗ 
cherung an ſich, ſondern dieſe mit allen Vorrechten, 
die bis dahin nur für die Gebäude-Verſicherung be⸗ 
ſtanden hatten. an kann nicht ſagen, daß ihm 
darin von Staatswegen entgegen gekommen wäre. 
Als der Miniſter des Innern (4. Mai 1861) die Zu⸗ 
läſſigkeit der Mobiliar⸗Verſicherung in Princip aner⸗ 
kannte, drückte er zugleich — 7 Zweifel aus, ob wohl 
mit Recht von Seiten der Sociekäten ein entſchiedenes 
Gewicht auf fie gelegt werden dürfe. Er wies darauf 
hin, daß die e e ee eine von der Ge⸗ 
bäude⸗Verſicherung ſpecifiſch verfchtedene Aufgabe fei, 
deren Löſung von beſond rer Sachkunde, Umſicht und 
Gewandtheit abhänge. Er hatte deſſen kein Hehl, 
daß darauf die den öffentlichen Societäten zuſtehen⸗ 
den Vorrechte nicht übertragen werden könnken und 
daß insbeſondere die Staats: und Gemeindebeamten 
nicht als Soeietäts Organe für dieſen Verſicherungs⸗ 
zweig fungiren dürften. Daſſelbe wiederholte ſich 
nachher als Beſcheid auf mehrfache Remonſtrationen, 
welche ſogar ſo weit gingen, daß einmal (31. März 
1862) wegen Ablehnung der geſtellten Anträge die 
Auflöſung der Societät in Ausſicht genommen wurde. 
Die Societäts⸗Verwaltung war offenbar nicht im 


). Wir müſſen die Geſellſchaft wiederholt darauf 
aufmerkſam ma en, daß ſie ganz unbedingt viel zu 
eröffentlichungen thut. 

Das heißt alſo doch wohl mit anderen Worten, 
daß die Geſellſchaft ihren Vertretern unterſagt hat, 
den betreffenden Landrechts⸗Paragraphen in Anwendung 


zu 9 
) Was verſteht die a Zeitung“ unter 
einer „anftändigen Feuer und Lebens: Berficherung 2” 
Die Danziger bes will davon nichts gehört haben, 
daß eine anſtändige Feuer- oder Lebens. Berſicherungs⸗ 
Geſellſchaft bei Schadenfällen einen Abzug nach 52282 
des Landrechts verlangt hätte! Wir haben die Danziger 
Zeitung ſchon darüber belehrt, daß dies der Fall tft 
und unſere Verwunderung bei dieſem Anlaſſe darüber 
ausgefprochen, daß ihr dieſe Thatſache nicht bekannt fein 
Von einem Blatte, wie die Danziger Zeitung, 
daß ſie dies weiß und es iſt ſehr 


langen wir, l 
“rel daß auch dieſes Blatt gegen beſſeres 


u beklagen, 
Wiſen zeugt! 


Klaren darüber, was das Miniſterium ohne einen 
Aet der Geſetzgebung überhaupt gewähren konnte. 

„Es blieb denn auch bei der Beſeitigung aller 
Vorrechte, nur daß, unter vorbehaltener Erlaubniß 
der betreffenden Dienftbehörde, die Benutzung der 


Steuereinnehmer zur Einziehung der Prämien ge. N 


ſtattet wurde. Die durch königl. Erlaß vom 2. Juli 
1863 genehmigten Zuſätze zum Societäts⸗Reglement, 
nach welchen vom folgenden Jahre an Mobilien ver⸗ 


ſichert werden durften, beſagten im $ 3: „Ein Recht, 


zu dieſer Verwaltung Staats⸗ und Gemeinde⸗Beamte 
zu benutzen, findet nicht Statt.“ Schon vorher hatte 
die Societäts⸗Verwaltung vergeblich verſucht, den 
entgegengeſetzten Zweck auf ernem Umweg zu erreichen, 
indem ſte ſich mit der freiwilligen Uebernahme dieſer 
Verwaltung von Seiten der Bürgermeiſter begnügen 
wollte. Später glaubte man ein anderes Mittel 
gefunden zu haben, indem man Bürgermeifterei«S: 
eretaire als ne anſtellte, die durch ihre 
Stellung ebenſo wie jene eine vollkommene Einſicht 
in die Geſchäfte der Privat⸗Geſellſchaften hatten. 
Auch das ſchlug fehl, fie mußten wieder entfernt 
werden. Schon längſt nämlich (21. Juni 1861) hatte 
das Miniſterium es unzuträglich gefunden, daß Pri⸗ 
vat Gehülfen der Orts⸗Polizei⸗Beyörden als Agenten 
von Verſtcherungs⸗Ge ellſchaften fungirten. Es ſprach 
das nunmehr (20. Februar 1864) förmlich als Verbot 
aus und erklärte, daß daſſelbe auch auf die Mobiliar⸗ 
Verſicherung der Provincial Societäten anwendbar 
ſei. Die rheiniſche Societäts⸗Verwaltung mußte nun 
an ſich erleben, was fe, bei der Begutachtung eines 
Geſetzentwurfs über das Immobiliar⸗Verſicherungs⸗ 


weſen, für die Privat⸗Geſellſchaften vor langer Zeit b 


ſchon (ſ. Bericht vom 10. September 1851) ſelbſt 
vorgeſchlagen hatte. Eine ähnliche Ironie des Schick⸗ 
ſals erfuhr ſte nach den ſchlimmen Reſultaten des 
erſten Jahres der Mobiliar⸗Verſicherung. Während 
fte die Privat⸗Geſellſchaften immer für die Vermeh⸗ 
rung der Brände hatte verantwortlich machen wollen, 
gab ſie jetzt ihren eigenen Agenten zu erkennen 
(14. Februar 1865), daß manche Branudſchäden die 
Societät nicht betroffen haben würden, wenn bei 
Annahme der Verſicherungen die Auswahl mit mehr 
Vorucht bewirkt worden wäre. 

Aachen. Br. 


Berlin, 18. Jan. Es hat heute eine Sitzung 


des engeren Ausſchuſſes der Preußiſchen Bank ſtatt⸗ 


gefunden, um über eine vom Haupt⸗Bankdirectorium 
vorgeſchlagene Erhöhung des Zinsfußes für den 
Lombardverkehr Beſchluß zu Jeet Der Bankaus⸗ 
weis ergiebt nämlich in letzter Zeit eine auffallende 
Erhöhung der Lombardbeſtände und da die Geld⸗ 
. auf dieſem Conto doch immerhin als eine 
ziemlich unbewegliche und ſchwerfallige angeſehen 
werden muß, deren weitere Vergrößerung im In⸗ 
tereſſe der Bank nicht wünſchenswerth erſcheint, fo 
hat man, lediglich als eine Präſervativ⸗Maßregel 
egen ein noch weiteres Anſchwellen des Lombard⸗ 
ontos, eine Zinserhöhung um ½ pCt., alſo von 
4½ auf 5 pCt. eintreten zu laſſen beſchloſſen, wäh: 
rend der Wechſeldiscont unverändert wie bisher auf 
4 pCt. verbleibt. Es iſt hierdurch der immerhin 
ſeltene Fall eingetreten, daß zwiſchen dem Lombard⸗ 
zins und dem Wechſeldiscont ein Unterſchied ven 
einem vollen Procent beſteht; unſeres Wiſſens iſt 
dies bei der Preußiſchen Bank bisher nur zweimal 
vorgekommen. 

Berlin, 18. Januar. Das Obertribunal hat un⸗ 
längſt, wie die „Tr.“ mittheilt, über die Wirkungen, 
die der Verkauf einer Handelsfirma nach ſich 
ieht, einen Grundſatz aufgeſtellt, der mit der ganzen 
ſeitherk en Praxis der Gerichte in Handelsſachen in 
Widerſpruch ſteht. Ein hieſiger Banquier klagte 
en eine Firma Anſprüche ein, die er gegen den 
fe heren Beſitzer der Firma aus Wechſelgeſchäften 
erworben hatte. Der neue Beſitzer legte den Con⸗ 
tract vor, wonach er ſich 11 5 die Fortführung der 
Firma ausbedungen, der Vorbeſitzer aber ſich aus⸗ 
drücklich alle Activa und Paſſtva vorbehalten hatte. 
Das Obertribunal hat anerkannt, daß dieſer Vor 
behalt gänzlich einflußlos ſei, mit der Firma gehen 
auch alle Verbindlichkeiten derſelben auf den neuen 
Beſitzer über. Hiernach werden Geſchäftsleute, die 


in eine alte Firma eintreten, mit mehr Vorſicht zu 


verfahren haben als fie bisher anzuwenden pflegten. 

Berlin, 18. Januar. 
Wetter: Schön, ſtrenger Froſt. — Weizen loco 
ohne Handel, Termine ſtill aber etwas beſſer bezahlt, 
loco r 2100 6. 63—74 K nach Qual,, fein. weiß⸗ 


bunt. poln. 72%, ab Bahn bez., 7er 2000 62. April⸗ S 


Mai 63¾—64 bez. — LO. per 2000 €. loco 
u etwas höheren Preiſen kleine 
fer und merklich höher, zum Schluß etwas ruhiger, 
oco 53% —54 ab Bahn bez., er dieſen Monat 53 ¼½ 
—53¼ 53% bez., Januar⸗Febr. 5252 —52½ 
beß, 5 52½ bez., April⸗Mai 52¼—52¼ 
—52½ bez, Mai⸗Juni 53—53¼—53 bez., Juni⸗Juli 
53¾ bez. — Gerſte i 1750 €, loco 43—55 
— Erbſen r 2250 J. Kochwaare 60—70 %, 
Futterwaare 53—57 2 afer Pr 1200 6. 


loco in feiner Waare beſſer zu laſſen, Termine gut 


behauptet. Gekünd 300067: Pa 321, 


, loco 31-35 K nach Qual, galiziſcher 30¼ — Wetter Froſt. Wind Oſt. 


Gebrüder Berliner] b 


nes Geſchäft, Termine W 


31½ fein polniſcher 33 ½¼, fein pommerſcher 34—34¼, 
ums ommerſcher 35 ab Bahn bezahlt, r dieſen 

onat 32¼ bez., Januar⸗Februar 32¼32½ bez., 
April⸗Mai 32¾—32½ bez., Moi⸗Juni 32 bez. — 
Weizenmehl ercl. Sack loco per 7% unverſteuert 
kr. 0 4½—4 , Nr. 0 und 1 4-3%, 
Noggenmehl excl, Sack feſter. Gekünd. 1000 6% 
Kündigungspreis 3 % 18 Fr, loco per % unver⸗ 
ſteuert Nr 0 3¾ —3½ &, Nr. 0 und 13½—3½ 

‚mel. Sack Jan. 3 , 18 Gr Gd., Jan Febr. 
3 & 17 DE bez. u. Gd., Febr.⸗März 3 17½ 
, Br. März⸗April 3 u 17%, Hr Br., April⸗Mat 
3 A 17 pr bez. und Gd. 3 Thlr. 17½ Gr Br., 
Mai Juni 3 % 17%, S. Br. — Petroleum der 
Kan mit Faß feſt, loco 8%, %, per dieſen Monat 
8½ bez., Januar⸗Febrnar 8½ Br., Febr. Maͤrz 8½ 
bez, April Mai 8½ Br. — Deljaaten per 180082. 
Winterraps 82—85 % fein ſchleſiſcher 84% bezahlt, 
Winter⸗Rübſen 79—83 % — Rübbl per En ohne 
Faß etwas beſſer bezahlt. Gef. 300% Kündigungs- 
preis 9½½ Thlr. loco 9½ bez., flüſſitges 9¼ „ Thlr., 
per dieſen Monat und Januar⸗Februar 9½ bezahlt, 
Febr. März 9 ¼⁰—.9 ¼½ bez., April⸗Mai 9e 2 9% bez., 
Mai⸗Juni 9¾—9¼ bez., September⸗October 10%.— 
10% bez. — Leindl per % ohne Faß loco 10%, 
, — Spiritus per 8040 % til und feſt. Gek. 
40,000 Quart. Kündigungspreis 15½ , mit Faß 
per dieſen Monat, Jan, Februar und Februar⸗März 


16¼—16½ bez. Juli⸗Auguſt 16% 10, bezahlt 
Auguft-Cept. 16/¼ 16 ½ bez, ohne Faß Loco 150% 


Stettin, 18. Jan. [Mar Sandberg.] Wetter 


i Wind SO. Barom. SR Ip 
\ orgens 10 Grad Kälte. — Weizen feſter, 
B 2125 en. Ungar. geringer 59—61 22 126 
Qual. bez., mittlerer 6263 ½ e bez., feiner 64— 
65 K bez. gelber inländ. 
poln. 68— 70 


Tem⸗ 


„Juni 70%, Br. — Roggen höher b 
2000 % 52½ 53 74 nach Sualitat — Fe gef. 
Ye Januar 52¼ Gd. Frühjahr 52¼, 529% 53 
52 bez, Br. u. Gd. Mai⸗Juni 53½—53% be 


Lieferung der Januar 9¼ 2 Ma 
bez., 9 Juana %% Br. Febr⸗März 9% 
fe e Curie e A 


Str. Zbl. 
Ik. Zinkblech. — Die Geſammtzufuhr zu Wa 
jet Eröffnung der Sarah bis zum 16. d. 5 
eträgt demnach: 49,346, W. Weizen, 50, 830% W. 
2 0 gen 29,0% W. Gerſte, 1. 421½ W. Hafer 
302%, W. Erbſen, 7125 W. Oelſaat, 37,620 Cr 
ink, 2284 Faß Spiritus 900 Ort. Spiritus, 73 Faß 
ÜbÖL, 18,269 Ctr. Rüböl, 2590 Ctr. Zinkblech 
Dresden, 18. Jan. (Beri ; 


t von Gebr. Biel- 
chowsky. i 4 
Ik 0 ae ale heutiger Markt war zwar feſt, 


Geſchäft nicht ſehr belebt. Nach Eim 

14 K der Berliner Depeſche iſt Roggen 11 be: 

5 4 BB bez Roggen per De Pfd. 52—53, fein: 
er 8 eizen gelb 66 68 ½ bez. i 

72 bez. 74 Br. Mais geſchäftslos“ bez, weiß 


Se lark 
7 ahrt!] Seit 
ft der Waſſerſtand Pede 


9 


ähre i 
fit, weil die 5 1 
age die alte Oder feſt 
nach dem grünen S i 
Hehe bie e hin ſicher iſt. — Das Eis 
wird rüſtig betrieben und 
Eile der Oder und den 
Breslau, 19. Januar. ( 


18 W. Erbſen, 5 W. Oelſaat. 200 


hermometer 9e Kälte. 


4 


Barometer 28” 43/,", — Bei ruhigem Geſchäftsver⸗ 
kehr haben wir vom Verlauf des heutigen Marktes 


= 


75 


* 
; sah 


Umſatz, Kocherbſen 
955 


wenig beg 
Yır 


Notiz bez. weißer ruhiger 12—16 
Sorten über Notz bez. — Sch wediſ ch 
famen 18—22 % ya Gm — Thyme 
gedrückter Stimmung 5½ 7a THE tiren Mint 
Oelſaaten in feſter Haltung, wir notiren Wants 
Raps 176—182— 192 % Winker Rübſen 172-182 
„ der 150 C4. Br., feinſte Sorten über Notiz bez., 
Emme een 168170172 . — Leindotter 


0 & Er 15 ein gut preishaltend wir notiren 72 150 

8. Br. Pla , feinſter über Notiz bez. — Hanf: 

amen preishaltend, r 59 (. 55-58 . — 
apökuch en gefragt, 63—65 pr er lan — Lein- 

kuchen 9 Yr El. 

Kartoffeln 22—27 hn er En a 150 ( Br. 


1/1 ½ Sn Jr Metze. 

Breslau, 19. Januar. [Fondsbörſe.] Un 
entſchiedene jedoch ziemlich feſte Haltung bei mäßigem 
Umſatz und wenig veränderten Courſen. Oberſchleſ. 
Eiſenbahn⸗Actieu ſtark begehrt. 

Breslau, 19. Januar. 1 Prodneten: 
Börſenbericht.] Kleejaat rothe matt, ordin. 
9—10%,, mittel 12—13, fein 13¼x — 14½, hochfein 
15—15½. Kleeſaat weiße ruhig, ordinär 11— 
13½, mittel 15—16½, fein 18—19½, hochfein 
20½—21 ½. * 

Roggen ( 2000 24.) höher, 7er Januar 50½ 
Gd., Januar⸗Febr. u. Februar⸗März 50 Gd., April⸗ 
Mai 50— ½ bez, Mai⸗Juni 50¼ bez. u. Br. 

Weizen ver Januar 63 Br. 

Gerſte rr Januar 53 Br. 

afer r Januar 50%, Br., April⸗Mai 51 Gd. 
aps Jr Januar 90 Br. 

Rüböl feſter, loco 9%, Br., er Januar, Jan.⸗ 

W d 5 . April 9% 
15 r a ez., Mai⸗Juni 9" „Sept. 
Detbr. 9½ bez. a = 8 

Spiritus unverändert, loco 14¼ Br., 14% Gd., 
Yr Januar u. Januar⸗Febr. 14% Br., Febr.⸗März 
14% 5505 9 6 65 es 

ink loco , 6 u. 7 Sr, Godulla⸗ 
Marken auf Lieferung 6 % 10 /. bez. 
Die Börſen⸗Commiſſion. 
Preiſe der Cerealien. 
Feſtſetzungen der polizeilichen Commiſſton. 


Breslau, den 19. Jannar 1869. 
Weizen, weißer 81—83 8 TOTER 
do. gelber 77—79 75 70—73ͤ 
Roggen. 6465 63 61-62 (0 
Gerſte . 6061 58 55—57 ( 
a 3887 34—36 »I 
8264 58—62 255 
102 18 1 
Rübſen, Winterfrucht . 183 179 169 
Nübjen, Sommerfrucht 173 169 161 
Rte 169 163 155 
Waſſerſtand. 


Breslau, 19. Januar. Oberpegel: 12 F. 9 3. 
Uuterpegel: — F. 5 3. 


A. apt. Obligationen. 
115 Stück a 250 Thlr. 


37 55 58 138 300 459 689 7 
6 
1806 1892 1361 1636 1738 1796 15402052185 3281 2508 


5190 5205 1 5671 Kriegsminiſters Prim, durch welche der Marſchall Amſterdam, 18. Jan. Getreidemarkt (Schi 
7770 6987 7282 2818 7888 7417 5655 9781 8940 7077 2182 en und der General Gaſſet aus den Armee⸗ ) Weizen unverändert. Roggen loco desg 
n 7015 155 557 35 4420 708 1033 1087 ur en 8 e 5 uk = 1 5 Abt pr ne April 61, f 

8890 8933 9200 9219 92 9528 9585 ren Wohnſitz auf den Canariſchen Inſe 8 r. 2 

9842 9917 9945. 5550 dess 9770 nehmen. . 5 Bir Gutes Wett . N 


„ 


i Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 19. Jan. (Anfangs⸗Courſe.) Ang. 3 U. 


Cours v. 18. Januar 
Weizen r Jannar. — 


B. 3 pCt. Obligationen. 
9 24 1246 1334 1389 


453 2463 2535 2668 3038 3078 3257 3341 April⸗Mai 63%, 64 
3748 3805 3890 3901 3909 4033 4065 h I 2 
101 77 4288 4700 4742 4822 4889 4945 4958 5002 5017 Rogg en Yr Januar 53 8 % 
5055 5056 5203 5411 5484 5490 5497 5769 5819 5871 6068 April-Mat. . 52 52% 
6095 6126 6155 6247. Reftanten ai⸗Junt 5 5377 
. 1 x 1 
a. e Obligationen. ir. 9% ee 
DVerloofung pro 1. Juli 1864. Ar. 7964 Spiritus Samar ... 157 15% 
en ME 1865 Nr. 6926 9952. Apri-Mai. . 15 15% 
— — 1866. Nr. 8234 7006 7914 8646 Pai-Zuni . . 16 16 
= _ 1867. Nr. 4642 6693 8870 9783. onds u. Actien 
7 2 2 er * 8 
I — 1868 anten 88805 6209 6749 Ne 1 5 1117 110% 
B. 3 pCt. Obligationen. ilhelmsbahunn A — 
Verlooſung pro 1. b 1865. a 48 5 8570 Obberſchleſ. Litt. K.. 176 176% 
= 1866 Nr. 1215 5736. Rechte Oberufer-Bahn .. —,, 06 
= Bu 1867. Mr. 2730 4414 4681 4990 Sr Cen un, 1 5 
5 P 4 
— — 1868. Nr. 039 2935 3407 
r. 1018 2 sosl 6171. Amerikaner 1 80 79% 
— 1 4c pt. Prioritäts⸗Obligationen Die Schluß⸗Börſen⸗Depeſche von Berlin war bis 
von 1862 und 1864) Am 28. Decmeber 1868 find um 4 Uhr noch nicht eingetroffen. 
l 1 gezogen worden, welche vom 9 
. April 1869 ab bezahlt werden, in Berlin bei Herrn 2 
©. Bleiücäner, f 8 
0 45535 45632 46211 46335 46338 46366 7 5 
46510 46537 46647 46662 46732 46774 28519 47335 47825 ar 
48488 48502 48630 48683 48772 48923 48928 49972 50031 % 
50056 50091 50095 50493 50766 50900 51023 51113 51294 5 
51322 51765 51784 51789 51955 52087 52282 52533 52508 N 
52512 52734 52816 52940 53457 53627 53684 53926 53938 4 
54133 54165 54190 54282 54274 54441 54638 54853 54975 70 
55088 55165 55242 55408 55412 55768 55986 55991 56099 EN 
56138 56383 56609 56680 56695 56800 57643 57788 57842 5 
57979 58039 58088 58397 58861 59045 5919 59200 59267 h 
59350 59555 60016 60244 60485 60658 60722 61474 61933 
62272 62636 62887 62967 62972 63045 63830 63854 64271 H 
64292 64433 64445 64533 64856 65253 65276 65793 65795 N 
65796 65798 65801 65802 65803 65804 65806 65808 65809 
65834 66197 66227 66241 66537 66602 67020 67119 67989 
68370 68444 68481 68620 68662 68711 69198 69516 69656 
69894 69916. 2 
Reſtanten. en 
Aus der Verloniuns pro 1868. 1 
477545246 45407 45697 45930 46341 46490 46781 46885 
783 48029 48056 48697 48869 49205 50196 51158 51887 
52329 57379 59554 62659 64691 65672 65947. 
— Prämien⸗Anleihe der Stadt Neapel a 150 
Frs.) 1. Verlooſung am 9. Januar 1869. 
a 1090000 Fres. Nr. 25341 
a 2000 Nr. 131750. 
a 1000 Nr. 121780 141921. 5 
a. 500 Nr. 53357 65112 103176. 4 
a 250 Nr. 164 9482 40989 42283 51610 58236 7 
59902 85441 99711 100480 106468 10 
116459 160338, 2 
Zahlbar vom 1. Mai c. ab in Berlin bei Herrn Stettin, 19. Januar. Cours v. Er 
H. C. Plaut. Weizen. Ruhig. 18. Jan. 1225 
- Fa Januar R x 69% 69% 3 
Neueſte Nachrichten. (W. T. B.) rühjahr . 2 9072 55 
Wien, 18. Jan, Nachts. Das „Coreſpondenz. 9 5 gen. hiatte r. % 1 
Bureau“ meldet aus Conſtantinopel, 18. Januar:“ on 75 . 52% 58 Ru 
Die Pforte wies auf telegraphiſchem Wege ihren rühſahr „ 55 5 
Bevollmächtigten bei der Couferenz, Djemil Paſcha, 95 er N 53% 0 
au, das Protokoll der Conferenz zu unterzeichnen. Napböl. Feſt. A 2 Bun 
Man glaubt, Griechenland werde gleichfalls bei⸗ . 9%, 9% 1 
treten. Auril⸗Mai' 9% 1885 1 
Paris, 17. Jan., Abends. Der „Conſtitutionnel“ Septbr. October 10 | 10 75 
betrachtet die Aufgabe der Conferenz als gelöſt; Spiritus. Still. 2 
man werde bald erkennen, daß die Arbeiten der der Januar 8 15% 15% 5 
Diplomaten für die Erhaltung des Friedens nicht rühjahr 1 15% 15% . 
nutzlos geweſen ſeien. — Dem Cabinet von Athen April Mal SE 15% 707 


ſoll c n der aich noti 710 ie. Nhe — 5 
Nachricht, daß der griechiſche Geſandte, angabe, 
dem mufiſchen Botſchafter, Grafen 3 ge⸗ 
legentlich des griechiſchen Neujahrstages einen Beſuch 
abgeſtattet habe, wird vom „Conſtitutionnel“ 
dementirt. 

Paris, 18. Jan., Nachm. „Public“ meldet, daß 

eſtern Abend eine Zuſammenkunft der Bevollmäch⸗ 
igten behufs Erledigung der letzten Formalitäten 
ftattgefunden hat. Allen Cabineten wurde geſtern 
auf telegraphiſchem Wege die ſeitens der Conferenz 
angenommene Erklärung in gedrängter Kürze mit⸗ 
getheilt, und mehrere derſelben haben umgehend 
geantwortet, ſie ſeien mit dem Verhalten ihrer Ver⸗ 
treter vollkommen einverſtanden. 

Paris, 18. Jan Nach Berichten aus St. Nazaire 
iſt der fällige Weſtindiendampfer mit 14 Millionen 
Contanten daſelbſt eingetroffen. 

London, 18. Jan. Vorm. Es wird behauptet, 
daß die Mächte, welche an der Conferenz Theil ge, 
nommen haben, übereingekommen ſeien, eine ftricte 
Neutralität zu beobachten, falls die griechiſche Re⸗ 

ierung die Declaration, deren Abſendung ſeitens der 
felt an fie beporſteht, nicht befolgen 
ollte. 

Madrid, 18. Jan. Am geſtrigen zweiten Wahl- 
tage hatten hierſelbſt die Candidaten der monar⸗ 
schen Partei ungefähr 24,000, die der republikani. 
chen unge 

rovinzen ſind noch 


fähr 11000 Stimmen erhalten. — Aus ven 
bekannt. — Die „Gaceta“ enthält 2 Decrete des 


Die Wiener S luß⸗Cour e waren bis zum Schluſſe 
dieſes Blattes noch nicht Ange 6 


Wien, 18. Jan., Abends. Lebhaft. Abendbörſe.] 
Credit⸗Actien 253, 80. Staatsbahn 309, 00. 1860er 
Looſe 93, 40. 1864er Looſe 113,50. Bankactien — 
Nordbahn —, —. Galizier 213, 25. Lombarden 
212, 90. Napoleonsd'or 9, 63 ½. Steuerfreie Anleihe 
62, 30. Rente —, —. Anglo⸗Auſtrian 218, 75. Ung. 
Credit⸗Aetien 98, 75. Zn 

Frankfurt a. M, 18. Jan., Mittags. [Effeeten⸗ 
Societät.] Amerikaner de 1882 796, Oeſterr. 
Credit⸗Actien 248½, ſteuerfreie Anleihe 51¼, 1860er 
Looſe 77¼, 1864er ir 111%, Lombarden 206% 
Nationalanleihe 53, Anleihe de 1859 627%, Staats 


Beine BO ee bahn 302½. — Schluß etwas günftiger. 


Paris, 18. Januar, Nachm. 3 Uhr. Matt und Woch en⸗Ueberſicht der preußiſchen Bank 
9. 


Berlin, 18 Januar, Prämien-Sehlüsse. 


angebsten. Conſols von Mittag 1 Uhr waren 93 vom 15. Jan. 186 
. ee eee 59 85 8 155 16. 150 ex 8 . Ult. Januar. Ult. Febr. 
g „122-69, 70, 10. 1) Geprä Barren ergisch- Märkische : 
Ital. 5% Rente 53, 85 30.9 2 e e e eee in-Görlitzer . 76 (L 5 1877 5 B 
Deft. St.Eiſenb. Act. 640, 00 642, 50. 3) noten und Darlehuskaſſenſcheine 2,037,000 Cöln-Mindener . . - 1118Y,/1 B 7 1 
Credit⸗Mobilier⸗Actien . 273, 75. 276, 25. Wechſel⸗Beſtände 1 . 77.536.000 Cosel-Oderberger . i 111%/% B 15 25 24° 
Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 442, 50 440, 00. 4) Lombard⸗Beſtänd N 159 Mainz-Ludwigshafener 317 En 
e Eiſe mbard⸗Beſtände. ae 20,152,000 - 133% /1 B 134½%)' B 
do. Prioritäten. „2287 221, 50. 5) Staatspapiere verſchiedene For⸗ a Mecklenburger. = * 
ron ) Staatspapiere, verſchiedene For⸗ 18 8 — 
Sabatsoblinationen | 90. derungen und Artiva . 44.650.000 F . 178/19, B 179% bz 
5 Wi nann! ER 283, 75 281, 25. ; Dafiiva. De a ! 115¼ /1 B 116/1¼ Dr 
. 5 6) Banknoten im Umlauf 145,119,000 77 3 — — BD. 
erein, Staaten. An eihe 15 3 6) Banknot Umlauf ‚119, Rechte Oder Ufer 
pr. 1882 (ungeſt.) 571. 9 15 9 Older Feten 20,647,000 Wan — 
Paris, 18. Januar, Nachm. Rüböl 7 Januar Guthaben der Staatskaſſen, In⸗ ET ee e 5 
25 1 rar 76, 50 Yır ee 00. a mit 7 > ee ar i 108/1% bz 1110/38 bz 
ehl ur Jan. 59, 50, Yr März⸗April 60, 75, zinſchluß des Giro Verkehrs 3,077,000 3 7 . 501 bz 121/83 b 
März⸗Juni 61, 75. Spiritus er Januar 70, ER Berlin, den 15. Jan. 1869. 0 e e 17412 bz 1760 15 
Bewölkt. Königl. Preuß, Haupt⸗Bank⸗Direttorium. taliener 34½%%% b, 79%/%% ba 
Conte e, 18. Jan. Nadın. 9 he. Go m. 16 een, FIlERaN Fapakr Op ne Se eee d 16571 be 
92% 9 . Könen. Amerikaner. 60¼ * 
Iproc. Spanier 300 03 ; i ür ei 5 5 - + 80¼⁰%/ bz 80%/ C b 
Sal, öproc. Rente 50% 557% J EL LENcIRE ein Diet. aeöbere? ‚Rückprämien. | 8 
Lombarden 17% 17% Getreide⸗ U. Commi ions⸗Ge i Bergisch. Märkische 30/1 @ 199,11 
Mexicaner 15% | 15% Cöln-Mindener . . . . 11171 ey 8 
öproc. Ruſſen de 1822. 89 881% ein mit der Correſpondenz und doppelten Buchführung Oberschlesische . 175/1½% B 174/06“ G 
Sproc. Kuren de 1862 861 561? vollſtändig vertrauter junger Mann geſucht. 49 Rheinische. 92393 „1114/1 & 3 
W 60% 217 Dftlerten unter S. M. in den Briefk. d. Blattes. Lombarden „| — 113½“¼/ % G 
Türkiſche Anleihe de 1865. 38 / P 88¼ . D 7 = 
Sprocent.rum. Anleihe . . 81 | 80% Br Be E R 6 
6% Verein. St. Anleihe pr. 1882 75¼ 75 ½ L ö 3 


London, 18. Jan., Nachm. [Viehmarkt.] An 
Rindviey waren 3880 Stück, an Schafen 16,420 
Stück am Markte. Rindviehhandel ſehr ſchleppend, 
Saen Zufuhren klein, fremde groß. Geſchäft in 
Schafen ebenfalls ſchleppend, engliſche Zufuhren klein. 
Preis für Rindvieh 3 s. 10 d. à 4 8. 6 d. 

London, 18. Jan. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: 
Weizen 3609, Gerſte 8215, Hafer 35,658 Quarters. 
Engliſcher Weizen, ſchlechte Qualität, leblos; Preiſe 
nominell, 3 s. niedriger, fremder 1—2 s. billiger. 
Mahlgerſte 18. Malzgerſte 1— 2, Hafer ½8. niedriger. 

Liverpool, 18. Jan., Vormitt. (Anfangsbericht.) 
Baumwolle: Muthmaßlicher Umſatz 10—12,000 Bll. 
Tagesimport 11,818 B., davon oſtindiſche 4596 Bll. 
Sehr ruhig, Tendenz weichend. 

Liverpool, 18. Januar, Mittags. Baumwolle: 
10,000 Ballen Umſatz. Ruhig, größere Verkaufsluſt. 
— Middling Orleans 11%, middling Amerikaniſche 
11⅝, fair Dhollerah 9¼, middling fair Dhollerah 
88, good middling Dhollerah 8°, fair Bengal 7%,, 
New fair Oomra 9½, Pernam 12, Smyrna 10, 
Egyptiſche 13, ſchwimmende Orleans 11½. 

Liverpool, 18. Jan., Nachmitt. (Schlußbericht.) 
Baumwolle: 10,000 Ballen Umſatz, davon für Specu⸗ 
lation und Export 2000 Ballen. Preiſe williger, 
ſchwimmende Waare ½ niedriger 

Mancheſter, 18. Jan. Geſchäft in Garnen und 
Stoffen ſehr unbedeutend, Preiſe williger. 47 


ne, ee, 
Reserven Ende 18ùùù ʒ nnn 
Seit Eröffnung des Geschäfts bis Ende 1867 
bezahlte Versicherungssummen . . 
Versichertes Capital Ende 18688 
Jahres-Einnanne 
Im Monat December dieses Jahres sind 
eingegangen 2377 Anträge auf. . 


Lebens-Versicherungs-Actien-Gesellsehaft in Stettin 
General-Agentur Breslau: Altbüsserstrasse Nr. 35, Ecke Ritterplatz 


Thlr. 3,000,000 


„ 25586,709 
„ 2.047.180 
„ 48527751 
„ 1.530209 


„ 1454,22 


Mässige Prämiensätze. — Schleunige Ausferti ung 
Darlehne auf Policen. — Prompte Auszahlung bei em 


Prospeete und Antrags-Formulave gratis dureh die Agenten und durch 


den General-Agenten Julius Thiel, 


. 18. Jan., Abends 6 8 ER Breslauer Börse vom 19. Januar 1969. 
ei auf London in Gold 109 ½. 109%¾ . Inländische Fonds- und Eisenbahn- Hisenbahn-Stamm-Actien. 
. 8½ ‚Prioritäten, Bresl.-Schw.-Freib. 4 | 111% be. 
1882er Bonds . 113%. | 113. Gold und Papiergeld. Neisse-Brieger ...4| — 
1885er Bonds 110%, 110. Preuss. Anl, v. 18595 103 B. Niederschl.-Märk. 4 —5 
an 8 1300470 107% HOLT ER Neo 4 MB 3 Lt. 1 8 177 8. 
ini exe 144. do. do. 874 5 Er 12 
ee e e [ee 1 Eee e 
. mien- Anl. 2 5 N 2 
. 6,90. 6,90 Bresl. Stadt-Oblig. 11 Cosel-Oderberg. . 4 111% bz 
Petroleum (Philadelphia) aufger. 32%.. — do’ do. 44 94 B. ‘ do. do. Prior. 4 — 
do. (Newyork ) 34 74. 35. Pos. Pfandbr., alte 4 — do. 5 a 
Swen Zr r =, do. do. neue 4 84½ bz. . 1 dische 
Schleſiſches Zink.. — — Schl. Pfandbriefe à i uslänCische Fonds, 
C EL ni, | —. 1000 Thlr. . 3379 / B. Amerikaner. 680 G. 
— —ů 00 Pfandbr, Lt, E 90 90 ba. u. B. 1 N bz. u. G. 
o. Rust.-Pfandbr. 90 B. . tiandbrieie . 5 3. 
derichtli cher Ausverkauf. do. Pfandbr, % — a e 56% be. 
Das Waarenlager der G. Grünthalschen 40. o. Lt. B. 4 — O88 N Ruf 4 7 
Concurs-Masse, vorzugsweise in Lampen, Korbwaaren, „ do. do. 83 — est. Nat.-Anleihe 5 54% B. 
Hüten, Mützen, e und sonstigen Kurzwaaren er 4 89% —% baz. N 5 9 
bestehend, kommt gegenwürtig in dem bisherigen Schl. Pr „Hülteke 0 4 %B. Baierisch Anleihe . Ya3 
8 bee ere Nr. 16 zum gericht- e . Lemberg-Ozernow. = 
en Ausverkauf, . 1 i 
Der Massen-Verwalter, Kaufmann ee Fr. 1 877 5 Breslauer GA en 
Benno Mil . 0 5 i 8 8 
den W e Schles Feuer e ! — 
Für Deſtillaten re. ung 
3 + . e 9 er o. do. St.-Pr. 43 72% 0 
‚ F 50 8. 0. Lit. F. 45 90 B. Schiesische Bank , 4 116½ 6 
Reine unverfälſchte Lindenkohle do. „Lt 6-4 88% . Gestern, Get 5 105% 8. 
iſt nur zu haben bei L481] Mürk.-Posener do. 7 . 
F. Philippsthal, Büttnerſtraße Nr. 31. | Neisse-Brirger 90 2 Amsterdam . . k. S. 142 B. 
N * 448 do. 2 M 141% 6 
= . tr „ Du 0. do. 4 u H 15 nz Sa 21 7 8 
Ein ſolider, an Thätigkeit gewöhn⸗ . — b 
ter junger Mann, det Satzen — Lende K. 8. 04 de. 
— G e 2 
Corrſponbenz, jowie mit dem Defil.: u. Spiritus: | pueaten .... 97 B. r 2K. 80 
Geſchäft gründlich vertraut iſt, ſucht zum!. April er. Lonisd or 113 B Wien ö. W. . k. 8. 847 = 
in einem ſolchen od. ähnl. Geſchäfte als Comptoiriſt Russ. Bank-Billets . 820 —83 bz do. . 2 M. 884 5 a 
Stellung. Näheres in der Exped. d. Bl. 46 Oesterr, Währung . 84½— 7 bz Warschau 908 R 8 T. = ö 
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